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§	 1	 GELTUNG DER GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

	 1.1	 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle zwischen dem Fotografen und dem 
Auftraggeber geschlossenen Verträge.

	 1.2	 Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nur anerkannt, wenn der Fotograf 
diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat.

	 1.3	 Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB. Der Auftraggeber 
sichert mit Auftragserteilung zu, den Auftrag in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit zu erteilen. Die widerspruchslose Durchführung eines Auftrags gilt nicht als Zu-
stimmung zu Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, die diesen AGB widersprechen.

§	 2	 ANGEBOTE, ABRECHNUNG UND VERBINDLICHKEIT

	 2.1	 VERBINDLICHKEIT DES ANGEBOTS

	 2.1.1	 Mit der Annahme des Angebots durch den Auftraggeber kommt ein verbindlicher Vertrag zustande. 
Das Angebot ist für den Fotografen für die Dauer von 30 Tagen ab Angebotsdatum bindend. Nach Ab-
lauf dieser Frist kann der Fotograf die angebotenen Konditionen anpassen.

	 2.1.2	 Die Annahme des Angebots durch den Auftraggeber muss schriftlich oder in Textform (E-Mail) erfol-
gen. Mündliche Zusagen sind unverbindlich, sofern sie nicht durch den Fotografen schriftlich bestätigt 
werden.

	 2.1.3	 Das Angebot umfasst ausschließlich die im Angebot aufgeführten Leistungen. Erweiterungen oder 
Änderungen des Leistungsumfangs bedürfen einer gesonderten Vereinbarung und werden nach den 
zum Zeitpunkt der Beauftragung gültigen Konditionen gesondert berechnet.

	 2.2	 ABRECHNUNG NACH ANGEBOTSGRUNDLAGE

	 2.2.1	 Die Abrechnung erfolgt auf Grundlage des im Angebot vereinbarten Zeitrahmens und Honorars. Wird 
die vereinbarte Leistung schneller als geplant erbracht, bleibt der ursprünglich festgelegte Zeitrah-
men maßgeblich und wird vollständig berechnet.

	 2.2.2	 Dauert die Durchführung des Auftrags länger als im Angebot vereinbart, wird für jede angefangene 
zusätzliche Zeitstunde ein Zuschlag in Höhe von 10 % des im Angebot genannten Tagessatzes be-
rechnet. Maßgeblich ist der ursprünglich vereinbarte Zeitrahmen laut Angebot.

	 2.2.3	 Die Rechnung über das vereinbarte Honorar wird unmittelbar nach der Anfertigung der Fotografien 
gestellt. Zusätzlich entstandene Kosten oder Mehraufwände werden gesondert in Rechnung gestellt.

	 2.2.4	 Sofern im Angebot keine andere Zahlungsbedingung vereinbart wurde, ist der Rechnungsbetrag in 
voller Höhe innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung ohne Abzug fällig. Teilleistungen können 
gesondert in Rechnung gestellt werden.

	 2.2.5	 Der Fotograf ist berechtigt, im Angebot oder in der Auftragsbestätigung eine Anzahlung zu verlan-
gen. Höhe und Fälligkeit der Anzahlung legt der Fotograf für den jeweiligen Auftrag fest; sie werden 
dem Auftraggeber vor Vertragsschluss mitgeteilt und sind Bestandteil des Angebots. Der Fotograf ist 
berechtigt, den Produktionsbeginn bis zum vollständigen Zahlungseingang der Anzahlung zurückzu-
stellen; hierdurch entstehende Verzögerungen gehen zulasten des Auftraggebers.

	 2.2.6	 Das vereinbarte Honorar ist auch dann in voller Höhe zu zahlen, wenn der Auftraggeber das gelieferte 
Bildmaterial nicht oder nicht vollständig veröffentlicht oder nutzt.

	 2.3	 LEISTUNGSZEITRAUM UND VERZÖGERUNGEN DURCH DEN AUFTRAGGEBER

	 2.3.1	 Der Leistungszeitraum beginnt mit Annahme des Angebots und nach Bereitstellung aller erforderli-
chen Informationen durch den Auftraggeber.
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	 2.3.2	 Verzögert sich die Bereitstellung von notwendigen Materialien, Freigaben oder der rechtzeitige Zu-
gang zu den zu fotografierenden Personen durch den Auftraggeber, ist der Fotograf berechtigt, den 
Leistungszeitraum entsprechend anzupassen. Zusätzlich entstehende Mehraufwände werden gemäß 
§ 2.2.2 in Rechnung gestellt.

	 2.4	 GÜLTIGKEIT VON ANGEBOTSPREISEN

	 2.4.1	 Die im Angebot angegebenen Preise sind für den im Angebot definierten Leistungsumfang verbind-
lich. Sofern im Angebot keine anderslautende Gültigkeitsdauer angegeben ist, beträgt die Gültigkeit 
des Angebots 30 Tage ab Angebotsdatum.

	 2.4.2	 Erhöhen sich nach Angebotsannahme extern vorgegebene, vom Fotografen nicht zu vertretende 
Kosten (insbesondere Location-, Miet- oder Modellhonorare Dritter), ist der Fotograf berechtigt, diese 
Mehrkosten nach Vorlage eines Nachweises in voller Höhe an den Auftraggeber weiterzugeben. Das 
vereinbarte Grundhonorar des Fotografen bleibt hiervon unberührt. Der Fotograf informiert den Auf-
traggeber unverzüglich in Textform; übersteigen die Mehrkosten 15 % des Gesamtauftragswerts, kann 
der Auftraggeber die betroffene Zusatzleistung innerhalb von 3 Werktagen nach Zugang der Mittei-
lung ohne Ausfallhonorar nach § 7.2 ablehnen.

§	 3	 PRODUKTIONSAUFTRÄGE

	 3.1	 Auftragsproduktionen erfolgen gemäß der vereinbarten Vorgaben oder eines Briefings.

	 3.2	 Kostenvoranschläge des Fotografen sind unverbindlich.

	 3.3	 Sofern keine ausdrücklichen Gestaltungsanweisungen erteilt wurden, gelten die künstlerischen Ent-
scheidungen des Fotografen als verbindlich. Reklamationen hinsichtlich Bildauffassung oder Stil sind 
in diesem Fall ausgeschlossen (siehe § 5.3).

	 3.4	 Ein Kostenvoranschlag im Sinne von § 3.2 ist eine unverbindliche, freibleibende Kosteneinschätzung 
ohne Rechtsbindungswillen des Fotografen. Bindend im Sinne von § 2.1 ist ausschließlich ein ausdrück-
lich als „Angebot“ bezeichnetes Dokument mit Leistungsbeschreibung, Preis und Gültigkeitsdauer.

§	 4	 BILDBEARBEITUNG

	 4.1	 Die Bildbearbeitung der Bilder erfolgt ausschließlich nach den im Angebot vereinbarten Leistungen.

	 4.2	 Nach Übergabe der bearbeiteten Bilder sind Änderungswünsche des Auftraggebers nur im Rahmen 
der im Angebot festgelegten Bildbearbeitung-Leistungen möglich.

	 4.3	 Die Übergabe der bearbeiteten Bilder erfolgt ausschließlich in der im Angebot vereinbarten Form.

	 4.4	 Der Auftraggeber ist verpflichtet, die gelieferten Bilder innerhalb von 3 Werktagen nach Übergabe zu 
prüfen und etwaige Mängel schriftlich anzuzeigen. Der Fotograf weist den Auftraggeber bei Übergabe 
der Bilder auf diese Frist und die Rechtsfolge eines fristlosen Verstreichens hin. Nach Ablauf dieser 
Frist gelten die Bilder als abgenommen.

	 4.5	 Der Fotograf speichert die im Rahmen des Auftrags erstellten Bilddaten für die Dauer von maximal 
zwei Jahren ab Lieferung. Nach Ablauf dieser Frist entscheidet der Fotograf nach freiem Ermessen, ob 
und in welchem Umfang eine weitere Speicherung erfolgt; ein Anspruch des Auftraggebers auf Auf-
bewahrung oder erneute Bereitstellung der Bilddaten nach Ablauf der Frist besteht nicht.

	 4.6	 Der Auftraggeber ist selbst dafür verantwortlich, die ihm gelieferten Bilddaten unverzüglich nach 
Erhalt eigenständig und in geeigneter Weise zu sichern und zu archivieren. Löscht der Auftraggeber 
die gelieferten Daten oder gehen sie bei ihm verloren, haftet der Fotograf hierfür nicht. Eine etwaige 
Wiederbeschaffung – sofern die Daten beim Fotografen zu diesem Zeitpunkt überhaupt noch vorhan-
den sind – wird gesondert nach Aufwand in Rechnung gestellt.
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§	 5	 MITWIRKUNGSPFLICHTEN DES AUFTRAGGEBERS

	 5.1	 Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle zur Durchführung des Auftrags notwendigen Informationen, 
Materialien und Freigaben rechtzeitig zur Verfügung zu stellen.

	 5.2	 Er trägt außerdem dafür Sorge, dass der Fotograf freien Zugang zu den zu fotografierenden Örtlich-
keiten, Objekten oder Personen erhält und sich diese in einem fotografierbaren Zustand befinden. 
Einschränkungen durch Baumaßnahmen, technische Probleme oder andere störende Einflüsse sind 
im Vorfeld auszuschließen.

	 5.3	 Sofern nicht anders vereinbart, ist der Auftraggeber oder eine bevollmächtigte Person während der 
Produktion anwesend und bestätigt vor Ort die gestalterische Umsetzung. Ist niemand anwesend, gilt 
die Bildgestaltung durch den Fotografen als freigegeben. Nachträgliche Reklamationen aus gestalte-
rischen Gründen sind in diesem Fall ausgeschlossen.

	 5.4	 Stellt der Auftraggeber dem Fotografen Gegenstände oder Produkte zur Verfügung, liegt die Verant-
wortung für deren Versicherung (z. B. gegen Beschädigung, Verlust oder Diebstahl) beim Auftragge-
ber. Der Fotograf übernimmt hierfür keine Haftung.

	 5.5	 Der Auftraggeber stellt sicher, dass alle abgebildeten Personen der Aufnahme und – sofern verein-
bart – der Veröffentlichung und Nutzung der Bilder ausdrücklich zugestimmt haben. Die Einwilligung 
umfasst auch die Nutzung durch den Fotografen im Rahmen von § 6.3 (Eigenwerbung). Auf Nachfrage 
sind entsprechende schriftliche Einwilligungen vorzulegen.

	 5.6	 Bei Outdoor-Produktionen ist der Auftraggeber für die Bereitstellung einer geeigneten Location ver-
antwortlich, sofern nichts anderes vereinbart wurde.

	 5.7	 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aufgrund nicht erbrachter Mitwirkungspflichten des 
Auftraggebers, behält sich der Fotograf vor, den Mehraufwand gesondert abzurechnen oder den Auf-
trag zu verschieben.

	 5.8	 Verletzt der Auftraggeber seine Pflichten aus § 5.4 oder § 5.5 – insbesondere durch unzureichende 
Absicherung von Requisiten oder fehlende Einwilligungen abgebildeter Personen – und wird der Foto-
graf deshalb von Dritten in Anspruch genommen, stellt der Auftraggeber den Fotografen von sämt-
lichen hieraus entstehenden Ansprüchen einschließlich angemessener Rechtsverfolgungskosten frei.

§	 6	 NUTZUNGSRECHTE

	 6.1	 Der Fotograf bleibt alleiniger Inhaber der Urheberrechte an den Aufnahmen. Der Auftraggeber erhält 
lediglich die vertraglich vereinbarten Nutzungsrechte.

	 6.2	 Bis zur vollständigen Bezahlung des vereinbarten Honorars und etwaiger Nebenkosten verbleiben 
sämtliche Nutzungsrechte beim Fotografen.

	 6.3	 Der Fotograf darf die von ihm erstellten Bilder zur Eigenwerbung in allen Medien nutzen, sofern keine 
vertragliche Geheimhaltungspflicht besteht oder abgebildete Personen dem nicht widersprochen 
haben.

	 6.4	 Ist im Angebot der Umfang der eingeräumten Nutzungsrechte nicht ausdrücklich anders vereinbart, 
erhält der Auftraggeber lediglich ein einfaches, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares 
Nutzungsrecht zur Verwendung auf seinen eigenen, selbst betriebenen Kanälen (z. B. eigene Website, 
eigene Social-Media-Profile, interne Kommunikation), beschränkt auf das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland und zeitlich befristet auf ein Jahr ab Lieferung der finalen Bilder. Nicht umfasst sind ins-
besondere die Nutzung für bezahlte Werbung (z. B. Anzeigen, Kampagnen, Media-Buchungen), die 
Weitergabe an Presse, PR-Dienstleister, Zeitungen, Zeitschriften oder sonstige Dritte sowie jede Nut-
zung außerhalb der eigenen Kanäle des Auftraggebers. Jede darüberhinausgehende Nutzung bedarf 
einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung und zusätzlichen Vergütung.

	 6.5	 Eine Bearbeitung, Retusche oder Veränderung der gelieferten Bilder durch den Auftraggeber oder 
von ihm beauftragte Dritte ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Fotografen nicht gestattet; 
ausgenommen sind technisch übliche Anpassungen wie Zuschnitt und Farbraumkonvertierung für den 
vereinbarten Verwendungszweck. Der Fotograf ist bei jeder Veröffentlichung als Urheber zu nennen (§ 
13 UrhG), soweit branchenüblich möglich; ein Verzicht bedarf gesonderter schriftlicher Vereinbarung.
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	 6.6	 Nutzt der Auftraggeber die Bilder über den vertraglich eingeräumten Umfang hinaus oder geht seine 
Nutzung über den Umfang von § 6.4 hinaus, ohne dass eine gesonderte Vereinbarung getroffen 
wurde, ist er verpflichtet, dem Fotografen – unbeschadet weitergehender Schadensersatzansprüche 
– einen pauschalierten Mindestschadensersatz in Höhe von 300 % des für die tatsächlich erfolgte 
Nutzung üblichen Honorars zu zahlen, mindestens jedoch das Dreifache des vereinbarten Honorars 
und in jedem Fall mindestens 2.500 EUR pro Verstoß. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbe-
halten, dass ein Schaden nicht oder in wesentlich geringerer Höhe entstanden ist.

	 6.7	 Nutzt oder veröffentlicht der Auftraggeber die Bilder, bevor das vereinbarte Honorar und etwaige 
Nebenkosten vollständig bezahlt sind (§ 6.2), gilt dies als unberechtigte Nutzung im Sinne von § 6.6; 
der dort geregelte pauschalierte Mindestschadensersatz sowie die Geltendmachung weitergehender 
Ansprüche gelten entsprechend.

§	 7	 AUSFALLHONORARE

	 7.1	 Ein Projekt bzw. eine Produktion gilt als abgeschlossen, sobald die finalen Bilder – nach ggf. verein-
barten Korrekturschleifen – durch den Fotografen an den Auftraggeber übermittelt wurden. Weitere 
Änderungen oder Ergänzungen gelten als neue Beauftragungen und bedürfen einer gesonderten 
Vereinbarung.

	 7.2	 Wird ein Auftrag vom Auftraggeber storniert oder abgesagt, ohne dass der Fotograf dies zu vertreten 
hat, gelten folgende Regelungen:

	 —	 Erfolgt die Stornierung bis einschließlich 4 Werktage vor dem vereinbarten Termin, wird ein Ausfallho-
norar in Höhe von 50 % des vereinbarten Honorars berechnet.

	 —	 Erfolgt die Stornierung weniger als 4 Werktage vor dem vereinbarten Termin oder erscheint der Auf-
traggeber nicht zum vereinbarten Termin, wird ein Ausfallhonorar in Höhe von 100 % des vereinbarten 
Honorars fällig.

	 —	 Das Ausfallhonorar bezieht sich ausschließlich auf die im Angebot definierten Produktionstage. 
Leistungen wie Bildbearbeitung oder Retusche werden in diesem Fall nicht berechnet, sofern keine 
Bilddaten entstanden sind.

	 —	 Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Fotografen kein oder ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist.

	 7.3	 Bereits entstandene Nebenkosten (z. B. Vorbereitung, Reisekosten, Locations, Buchungen) werden 
unabhängig vom Zeitpunkt der Absage vollständig in Rechnung gestellt.

	 7.4	 Wirkt der Auftraggeber nicht innerhalb von 12 Monaten ab Annahme des Angebots an der Durch-
führung der Produktion mit (insbesondere durch Vereinbarung eines Termins oder Bereitstellung der 
nach § 5 erforderlichen Informationen), obwohl der Fotograf hierzu bereit und in der Lage ist, fordert 
der Fotograf den Auftraggeber einmalig in Textform unter Setzung einer angemessenen Frist zur 
Mitwirkung auf. Wirkt der Auftraggeber auch innerhalb dieser Frist nicht mit, gerät er in Annahmever-
zug (§ 615 BGB). Der Fotograf behält in diesem Fall den Anspruch auf das vereinbarte Honorar in voller 
Höhe, unabhängig davon, ob die Produktion tatsächlich durchgeführt wird; er muss sich lediglich 
ersparte Aufwendungen anrechnen lassen, die bei Fotoproduktionen ohne nennenswerten Material-
einsatz regelmäßig nicht in relevantem Umfang anfallen. Bereits entstandene Nebenkosten bleiben 
hiervon unberührt und werden, sofern angefallen, gesondert nach § 7.3 in Rechnung gestellt. Vorste-
hendes gilt nicht, soweit die Verzögerung vom Fotografen zu vertreten ist.

§	 8	 WETTERBEDINGTE ABSAGEN UND HÖHERE GEWALT

	 8.1	 Bei Outdoor-Shootings trägt der Auftraggeber das Risiko wetterbedingter Absagen.

	 8.2	 Wird ein Shooting aufgrund unvorhersehbarer Wetterbedingungen kurzfristig abgesagt, wird zwi-
schen den Parteien einvernehmlich zeitnah ein Ersatztermin vereinbart; ein Ausfallhonorar nach § 7.2 
fällt hierfür nicht an. Bereits entstandene Kosten, wie z. B. Reisekosten oder Location-Mieten, werden 
dem Auftraggeber in vollem Umfang in Rechnung gestellt.
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	 8.3	 Wird der Fotograf durch Krankheit, Unfall oder andere von ihm nicht zu vertretende Umstände (höhe-
re Gewalt) an der Durchführung des vereinbarten Termins gehindert, informiert er den Auftraggeber 
unverzüglich und schlägt einen Ersatztermin vor oder benennt, sofern verfügbar und vom Auftrag-
geber gewünscht, eine gleichwertige Vertretung. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers 
hiergegen bestehen nicht.

§	 9	 HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG

	 9.1	 Der Fotograf haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, für Schäden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Ansprüche nach den zwingenden Vor-
schriften des Produkthaftungsgesetzes.

	 9.2	 Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung des Fotografen auf 
den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Wesentliche Ver-
tragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung dieses Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf; 
hierzu gehören insbesondere die vereinbarte Erbringung der Fotoproduktion und die rechtzeitige 
Lieferung der bearbeiteten Bilder.

	 9.3	 Im Übrigen ist die Haftung des Fotografen für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen, insbesondere  
für entgangenen Gewinn und mittelbare Schäden.

	 9.4	 Die Haftung nach § 9.2 ist der Höhe nach begrenzt auf die Deckungssumme der bestehenden Be-
triebshaftpflichtversicherung des Fotografen (derzeit 2.000.000 EUR je Schadensfall). Auf Verlangen 
kann dem Auftraggeber ein Nachweis über den bestehenden Versicherungsschutz erbracht werden.

	 9.5	 Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und Erfül-
lungsgehilfen des Fotografen.

	 9.6	 Zwingende gesetzliche Vorschriften der EU-Mitgliedstaaten bleiben hiervon unberührt.

	 9.7	 Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen den Fotografen wegen leichter Fahrlässigkeit ver-
jähren in einem Jahr ab Lieferung der vertraglich geschuldeten Leistung. Ausgenommen hiervon sind 
Ansprüche wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie Ansprüche aus 
vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung; für diese gilt die gesetzliche Verjährungsfrist.

§	 10	 DATENSCHUTZ

	 10.1	 Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
sowie den jeweiligen nationalen Datenschutzgesetzen des Wohnsitzstaates des Auftraggebers.

	 10.2	 Der Fotograf verarbeitet personenbezogene Daten des Auftraggebers ausschließlich zum Zwecke der 
Vertragsdurchführung, Rechnungsstellung und Kommunikation.

	 10.3	 Der Fotograf ergreift angemessene technische und organisatorische Maßnahmen gemäß Art. 32 
DSGVO, um die personenbezogenen Daten des Auftraggebers zu schützen.

§	 11	 ANWENDBARES RECHT UND GERICHTSSTAND

	 11.1	 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).

	 11.2	 Für Verträge mit Unternehmen (B2B) ist ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten 
aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag der Geschäftssitz des Fotografen; dies gilt auch 
dann, wenn der Auftraggeber seinen Sitz im Ausland hat. Der Fotograf ist darüber hinaus berechtigt, 
den Auftraggeber wahlweise auch an dessen allgemeinem Gerichtsstand zu verklagen.

	 11.3	 Sollte eine Bestimmung dieser AGB gegen zwingendes Recht im Wohnsitzland des Auftraggebers 
verstoßen, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
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§	 12	 ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND REVERSE-CHARGE-VERFAHREN

	 12.1	 Die Zahlung erfolgt in Euro (EUR) auf das in der Rechnung angegebene Konto des Fotografen. Sämt-
liche Bankgebühren und Transferkosten trägt der Auftraggeber.

	 12.2	 Für Geschäftskunden innerhalb der EU erfolgt die Abrechnung nach dem Reverse-Charge-Verfahren 
gemäß Art. 196 der Mehrwertsteuersystemrichtlinie. Der Auftraggeber ist verpflichtet, eine gültige 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer bei Auftragserteilung mitzuteilen.

	 12.3	 Die Zahlungsfrist ergibt sich aus § 2.2.4. Nach Ablauf der Zahlungsfrist gerät der Auftraggeber auto-
matisch in Verzug (§ 286 BGB), ohne dass es einer weiteren Mahnung bedarf.

	 12.4	 Bei Zahlungsverzug ist der Fotograf berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von neun Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz sowie eine Pauschale in Höhe von 40 EUR gemäß § 288 BGB zu 
verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt unberührt.

	 12.5	 Der Auftraggeber kann nur mit Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig fest-
gestellt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Auftraggeber nur insoweit zu, als sein Gegenan-
spruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

	 12.6	 Bei Zahlungsverzug ist der Fotograf berechtigt, die Erbringung sämtlicher weiterer Leistungen und 
Lieferungen – einschließlich bereits begonnener Bildbearbeitung – bis zum vollständigen Ausgleich 
der offenen Forderung zurückzustellen.

§	 13	 UNTERSAGUNG DER STILREPRODUKTION MITTELS KÜNSTLICHER INTELLIGENZ (KI)

	 13.1	 Dem Kunden ist es ausdrücklich untersagt, die gelieferten Bilder ganz oder in Teilen zum Training von 
Künstlicher Intelligenz (KI) oder vergleichbaren Systemen gleich welcher Art zu verwenden, deren 
Zweck in der Nachahmung oder Reproduktion des fotografischen Stils des Fotografen liegt. Insbe-
sondere ist es ausdrücklich unzulässig, eigene oder fremde Aufnahmen durch eine KI auf Basis der 
Arbeiten des Fotografen in dessen charakteristischen Stil umwandeln zu lassen.

	 13.2	 Verstößt der Auftraggeber gegen dieses Verbot, ist er verpflichtet, für jeden Fall der Zuwiderhandlung 
eine Vertragsstrafe in Höhe von 300 % des vereinbarten Honorars, mindestens jedoch 100.000 EUR, 
an den Fotografen zu zahlen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt; 
die Vertragsstrafe wird hierauf angerechnet.

§	 14	 VERTRAGSSPRACHE UND VERBINDLICHKEIT VON ÜBERSETZUNGEN

	 14.1	 Diese AGB und alle vertraglichen Dokumente werden in deutscher Sprache verfasst. Übersetzungen 
in andere Sprachen dienen lediglich der Verständlichkeit und sind nicht rechtsverbindlich. Maßgeblich 
ist ausschließlich die deutsche Version.

§	 15	 SCHLUSSBESTIMMUNGEN

	 15.1	 Änderungen und Ergänzungen dieser AGB sowie des Vertrags bedürfen der Schriftform. Individuelle 
Vereinbarungen zwischen den Parteien, insbesondere mündliche Abreden, haben Vorrang vor dieser 
Regelung.

	 15.2	 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen davon unberührt.

	 15.3	 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Ansprüche aus dem Vertrag ohne schriftliche Zustimmung des 
Fotografen an Dritte abzutreten.


